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Te Die nächſte Nummer dieſer Zeitung | 
erſcheint des heutigen Feſtlages wegen | 


morgen Nachmittag. 


W ie br 
Berlin, 1. April. (Die preußisch belgiſchen 
Stipulationen.] Das wichtigſte dieſer teil ie 
Protocol. In demſelben ſprechen die vertragſchließenden Res 
Nati n die Abſicht aus, dem gegenwärtigen Handel beider 
ationen die Rechte der meiſtbegünſtigten Nation zu ſichern. 
Proviſoriſch und ſo lange als Preußen, unbeſchadet der in 
Wirkſamkeit befindlichen Verträge, die delgiſchen Waaren die 
Rechte der Erzeugniſſe der meiſtbegünſtigten Nation genießen 
läßt, wird Belgien den aus Preußen und aus den übrigen 
mit Preußen in Zoll- und Handelseinigung befindlichen 
deutſchen Staaten herſtammenden oder nach dieſen Staaten 
beſtimmten Waaren dieſelbe Zollbehandlung zu Theil werden 
laſſen, welche nach dem Vertrage vom 23. Juli 1862 die aus 
Großbritannien herſtammenden oder nach dieſem Lande be⸗ 
ſtimmten Waaren genießen oder genießen möchten. Dieſe 
Zollbegünſtigung, welche ſich auch auf Wien erſtrecken wird, 
tritt für uns zehn Tage nach Auswechslung der Ratificatio⸗ 
nen des abgeſchloſſenen Schifffahrtsvertrages in Kraft. Aus⸗ 
geſchloſſen bleibt allein die neue Tarifirung für Lumpen und 
Abfälle aller Art zur Papierfabrication und für Halbzeug 
(Papiermaſſe), für altes Tauwerk, getheert oder nicht getheert. 
Im $ 3 verpflichten ſich die beiden Staaten, die Seeſtaaten 
zu einer Vereinigung über ein allgemeines, zur Anwendung, 
zu bringendes Verfahren bei Vermeſſung der Seeſchiffe ein⸗ 
zuladen. 8 4 ſtipulirt den eventuellen Beitritt Belgiens zu 
der mit Frankreich unterm 2. August v. J. abgeſchloſſenen 
Eiſenbahn⸗Convention. $ 5 behält die Zuſtimmung der bei⸗ 
derſeitigen Landesvertretungen zu dieſem Protocolle der Schiff. 
5 und der literariſchen Convention vor. — Dies 
„Protocoll“ bedarf nach den beſtehenden Zollvereinsverträgen 
nicht der Zuſtimmung der Zollvereinsitaaten. Ju der Schiff. 
fahrtsvorlage wird Folgendes ſtipulirt: Die Handels 
Marinen beider contrahlrenden Theile bleiben beiderſeus in 
jeder Beziehung den nationalen gleichgeſtellt, vorbehaltlich der 
der nationalen Fiſcherei etwa eingeräumten oder noch einzu⸗ 
raͤumenden Vortheile. Die Nationalität der Schiffe wird bei⸗ 
derſeits nach den ge n Beſtimmungen durch Documente 
vel. enten Autoritäten den Capit 


1 finden o 


deus, 1 lle 


de Schelde zo es nach wie vor der belg den gleichgeſtellt. 
Art. 9. Späteltens von dem Tage ab, wo die Ablöjung des 
Scheldezolles durch ein allgemeines Uebereinkommen geſichert 
if, wird: 1) das Tonneugeld in den belgiſchen Häfen auſ⸗ 
gehoben, 2) die Lootſen⸗ Gebühren in den delgiſchen Häfen 
und der Schelde, ſo weit dies von Belgien abhängt, um 
20 pCt. für Segelſchiffe, um 25 pCt. für remorquirte Schiffe, 
um 30 pCt. für Dampfſchiſfe reducirt, endlich 3) die lokalen 
Taxen der Stadt Antwerpen im Geſammtbetrage herabgeſetzt. 
Artikel 10 behält den Zollvereinsſtaaten den Beitritt vor. 
Artikel 11 ſetzt die Dauer des Schifffahrtsvertrages auf 12 
Jahre feſt, mit der üblichen Verlängerungsklauſel und ein. 
jähriger Kündigungs friſt. : 

— Der letzte Leitartikel der „Kreuzzeitung“ enthält einen 
„Vorſchlag zur Güte“, der dieſem Blatte, wie es ſagt, „von 
guter Hand“ zugeht. Dieſer Artikel findet, „daß der jetzige 
Zuſland und der nun jo lange ſchon fortgefegte Streit über 
die richtige Auffaſſung des verhängnißvollen 8 99 der Ver⸗ 
fafjungs-Urtunde von der Art iſt, daß die höchſten Intereſ⸗ 
ſen des Staats dadurch ſchwer verlegt und det das Auſchen 
unferer Regierung ſowohl in Deutſchland als auch inmitten 
der Übrigen europälſchen Grotzmächte dadurch fortwährend 
gelähmt wirr“ — Um dieſen Uebelſtand zu vermeiden, 
ſchlägt derſelbe vor: „die zur Erhaltung der Armee unerläß⸗ 
liche Subjivie ein für alle Mal dergeſtalt feſtzuſtellen, datz 
dieſelbe ſo lange gilt, bis man ſich über eine andere geeinigt 
hat.“ Alsdann wären nur das Extraordingrium von dem Ab- 
geordnetenhauſe alljährlich zu bewilligen. Natürlich findet der 
Beſiter der guten Hand dieſen Vorſchlag dermaßen zweck⸗ 
mäßig, daß er ihn nicht allein für die Militairverwaltung, 
ſondern auch für alle übrigen Zweige der Staatsverwaltung 
durchgeführt willen will. Auf ſolche Weiſe ließe ſich aller⸗ 
dings am bequemſten Artikel 99 der Verfaſſung außer Kraft 
ſetzen. Aber nicht 8 Artikel 99, ſondern auch die ganze 
Wirksamkeit der Landesvertretung. Mit einem ſolchen für 
alle Zeiten feſigeſetzten Etat wäre das alljährliche Zuſammen⸗ 
treten des Abgeordnetenhauſes unnöthig gemacht und die Re⸗ 
gierung durch dieſen Factor der geſesgebenden Gewalt nicht 
mehr incommodirt. Bemerkenswerth in dieſem Artikel iſt 
noch, daß darin ein nicht bloß wörtliches, ſondern auch 
thatfächliches Entgegenkommen der Regierung in der Militait- 
frage für unerläßlich erklärt wird. 18 
— Der Redacteur der Berliner Allgemeinen Zeitung, 
Dr. 3. Schmidt, war der Schmähung obrigkeitliger Ans 
orbnungen angeklagt, deren er ſich rurch Peittheilung einer 


Rede des Abgeordneten Dr. Frenzel im 2. Wahloezirke über 


die Militair-Organifation ſchuldig gemacht haben ſollte. Ab⸗ 
geordneter Frenzel hatte die Organiſation als „faul“ bezeich⸗ 
net. In erſter Inſtanz folgte die Freiſprechung des Ange⸗ 
klagten und auf die Appellation des Staatsanwalts hat das 
Kammergericht heute das erſte Erkenntniß beſtätigt, indem es 
ausführte, daß objectiv der Inhalt der Rede ſtrafbar ſei, daß 
aber aus den einleitenden Worten der Mittheilung die ſub⸗ 
jective Abſicht und Schuld des Dr. Schmidt nicht gefolgert 
werden könne. ; 
— Gegen den Abg. van der Leeden, der zwar Rentner, 
nebenbei aber auch Hauptmann a. D. ift, hat der Ehreurath 


ordneter während der 


tainen 


des 1. oberſchleſiſchen Infanterie-⸗Regiments wegen einiger 
im Oderblatte abgedruckter erichte für den Wahlkreis eine 
ehrengerichtliche Unterfuhung beſchloſſen. Obgleich kein Abge⸗ 
Sitzungsperiode zur Unterſuchung ge 
zogen werden kann, ſo hat der Eprenratb doch den Termin 
zur Verantwortung auf den 30. März anberaumt. 

— Aus den verſchiedenſten Theilen Deutſchlands gehen 
Berichte über eine Feier des 28. März (Jahrestag der deut ⸗ 
ſchen Reichsverfaſſung von 1849) ein. Bei Gelegenheit der · 
ſelben wurde überall ein Anerkennungevotum für das preu⸗ 
ßiſche Abgeordnetenhaus ab egeben. — Die Wiener „Preſſe“ 
theilt mit, daß Frankreich, eſterreich und England ſich da⸗ 
bin geeinigt hätten, deutſche Noten an das Petersburger Ca⸗ 
binet zu übermitteln, in welchen zeitgemäße Reformen für 
Polen gefordert werden. 

— Die Mitglieder des Ausſchuſſes des Nationalvereins 
befinden ſich gegenwärtig bier. Die Herren v. Bennigſen und 
Mey wohnten der letzten Kammerverhandlung bei. 

Frankreich. 

Paris, 29. März. Ueber Polen giebt es nicht viel Neues 
zu berichten. Eine Depeſche des Herrn v. Bismarck iſt noch 
nicht eingetroffen, aber die Sprache des „Conſtitutionnel“ 
läßt ſchon deutlich genug erſehen, daß ſie einen ſchlechten Em⸗ 
pfang finden würde. — Die „Patrie“ verſpricht geheimniß⸗ 
voll für bald beſtimmtere Aufſchlüſſe über Frankreichs diplo⸗ 
matiſche Bemühungen, die übrigens nicht auf den Verträgen 


von 1815 fußten. ! 

— Der Kaiſer wohnte dem geſtrigen Wettrennen in Bin 
cennes nicht bei. Unwohlſein fol ihn davon abgehalten haben. 

Italien. 

Herr Dr. G. Raſch hat ein Schreiben von dem 
Oberſt Veechi in Turin erhalten, in welchem das Befinden 
des Generals Garjbaldi als vortrefflich geſchildert wird. 
ä— ——ämͤ—— ———ẽ—bñä4˖“ꝰ ——n —s—iS—— Üc«0 n 


Danzig, den 3. April, 1 

* Morgen Abend wird im Gewerbehausſaale eine Vor⸗ 

leſung des Trauerſpieles von Lua: „Der Bürgersſohn von 

Valencia“, welches auch früher auf hieſiger Bühne zur Auf⸗ 

führung gekommen ist, ſtatiſinden. Wir machen darauf auf⸗ 

merksam, daß Fil. Ulrich, fo wie mehrere beliebte Mitglie⸗ 

der des hieſigen Stadttheaters ihr Mitwirkung zugeſagt haben. 

8 [Danziger Handwerker⸗Verein.] Wir berichten noch 

Über einige bisher nicht beſprochene Vorträge des vergangenen Dos 

nats und können im 7 einen Forschen des Vereins nicht 

er Ars! eder (150), ſondern auch, 1 ee 

chen intereſſanten Vorträge ſich me eine 

dees e J e e h. K ge 

pleſer Art 3 gewiß © ene et. 

Die Bibliothek des Vereins hat ſich ebenfalls vermehrt und hat der 

Vorſtand das Recht, ab und zu kleinere Summen zum Bücher⸗ 
aufanf aus der allgemeinen Kaſſe zu verwenden. 

Herrn Dr. Liésvins treu entworfenes Bild Preußens und 
Deutschlands bis zur Stiftung der Landwehr war eine vortreffliche 
Vorſchule für das Verſtäudniß des Gemäldes, welches Herr Ober⸗ 
lehrer Bonszermeny am 16. März von der Zeit vor 50 Jahren 
entwarf, die gewagte, aber entſcheidende That orks trat mit dem 
ſchwächlichen Falle Preußens in ihrer Bedeutendheit hervor und 
Steins und Fichtes Wert und begeiſternden Wort machte die auf- 
merkſamen Zuhörer empfänglich für den Aufruf „An Mein Volk“ 
und die daraus erwachſene Begeisterung, —— ohnehin in dem 
entſchloſſenen Willen des Voltes bereits einen feſten 
Grund gewonnen hatte. Den Männern der eiſeruen Zeit zu 
Ehren erhob ſich die ganze Verſammlung und ehrte damit zugleich 
den Herrn Vorkragenden. Einen höchſt intereſſanten und Inffenc» 
tiven Vortrag hielt in der Woche vorher Herr Dr. Liévin „Ueber 
diatetiſche Irrthümer“, in welchem er um Anſchluß an die Lehren 
Moleſchotte, K. Vogts . A. mit richtigem, Blicke Überall nuf die 
Natur als unſere Lehrmeiſterin hinwies und mehrere vielfach ver⸗ 
breitete diätetiſche Irrthümer belämpfte. Der von wiſſenſchaftlichem 
Gehalt getragene Vortrag war mit einer zum Theil bumoriſtiſchen 
Färbung verſehen und brachte dem Stifter des Handwerkervereins 
die wohlverdiente Anerkennung, Rechnen wir zu dieſen vielſeitigen 
Vorträgen (Herrn Dr Neumanns: „Ueber Gewerbefreihett und 
über den Schutz der perſönlichen Freiheit nach preußiſchen Geſetzen“) 
noch die mannigfachen Fragen medieiniſcher, as rologiſcher, techni⸗ 
ſcher, allgemein wiſſenſchaftlicher Art, beten Beantwortung ſich die 
Herren Dr.Liévin, Semon, Brandt, Laubert, Bonszermeny, 
Jacobſen, Dr. Hein, Schulze und viele Gewerbetreibende unters 
zogen, Hamann, Moritz u. A., ſo war der letzte Vortrag des Hrn. 
Mechanikus Jacobſen „Ueber den Staud der heutigen Induſtrie, 
durch Experimente erläutert“ gewiß Allen eine erfreuliche Gabe, 
die nicht die Fortſchritte der heutigen Technit nach allen Seiten 
theoretifch und praktiſch zugleich verfolgen können. Herr Jacobſen 
beſprach die wichtigſten Erfindunge nach einzelnen Gebieten und 
ſchon inmitten des Vortrages wurde die Debatte lebhaft. Aus den 
der Zucker⸗Rafſinerie, der Spiegel Fabrikation, der Zündhölzchen⸗ 
Fabrikation u. a. zum Theil mit der Chemie ſich beſchäftigenden 
Gewerben entlehnten Beiſpielen machte der populäre Vortrag es 
klar, dß die Erfindungen ebenſo einen materiellen wie veredelnden 
Einfluß auf unſer Leben ausüben. Die Erfindung des Wolfram⸗ 
ſauren Nakrons, welches vor Verbrennen der Kleider ſchützt, wurde 
mit beſonderem Jutereffe praktiſch vergegenwärtigt und an mehren 
Beiſpielen zeigte ſich die heutige Schnell⸗Fabritation. Herr J. ſetzt 

da die Sitzung in der Feier⸗ 
tagswoche ausfällt. Die Frage, ob der Verein im Sommer nur 
alle 3 Wochen zuſammenkommt, it noch nicht entſchieden; viele Mit⸗ 
glieder wünſchen eine wöchentliche Zuſammenkunft, doch wird 
der Vorſtand mit der General⸗Verſammlung darüber enticheiden. 
Wie früher, hat auch die muſitaliſche Leiſtung des Vereins das 
Jorige zur Unterhaltung deigetragen und Herrn Hoffmauns Name 
verdient ebenſo bei denen nicht verſchwiegen zu werden, die ihre 
Kräfte dem Verein weihen, der in der Zeit von 27 Jahren eine 
Bürgſchaft dauernder Exiſteuz gewonnen hat. Das wüunſchen und 
hoffen wir von Herzen. 8 

J Br.» Stargardt, 1. April. Geſtern wurde dem Dis 
rigenten des hieſigen Gejangvereind Herrn Herr eine Stabl 
harmonika von den Mitgliedern verehrt, und vereinigten ſich 
dieſelben zu einem Abendeſſen, welches durch Geſang und hei⸗ 
tere Unterhaltung gewürzt, wurde. — Stargardt wird eine 
Telegraphenverbindung erhalten. Es ſind bereits ſämmtliche 
Gegenſtände dazu hier eingetroffen und erwarten wir den 


ſeinen Vortrag am 13. d. M. fort, 


Steitog, 3. April. (Morgen Anegabe. 


Die Danziger Zeitung erſchelnt täglich, wett Musuahme ber Baus 
und Feikage zweimal, am 1 Nachmittage 5 Uhr. — 
in det Gypebitien (Werbergaſſe Y and s- 


rein pre Quartal 1 Tote. 15 Sar. 

uſerate nehmen ö 

in in Heinrich Stb ner, In Altona: Haafenfeln m. 
0 Türtheim und 3. Sch. 


1? 


aut warts 1 
A. Retemeger, 


Tele 


an: in Berlin: 


amburg: 9. 


Baumeiſter Herrn t 
Linie, welche von hier nach Bahnhof Pelplin Wet wird. 
ie Eröffnung der Linie dürfte in vier 

warten ſein. 


Ueberſicht sy 
der Geſchäftsthätigkeit der auf dem Princip ber Selbſthilfe 
beruhenden Vorſchuß⸗ und Credit⸗Vereine in der de) 
Preußen in den Jahren 1860 und 1861, nach den Jahres⸗ 

berichten von Schulze⸗Delitzſch. 
5 Guthaben 
Summe ; 
Zahl per gewährten [eigenes 
Gi Jeder Bere und |Oermögen) 


der 5 
des Vereins 1 575 Mitglieder | Prolongationen Mitglieder 
1860 1861| 1860 1681 1860 1861 


. N 

1 Königsberg 1856 156 216 44012 7271631 24655 
12.Tilſit 1857 121 22422 201] 410 
3 Danzig*) 1859] 217 898 
40 Marienwerder 1859] 140 
5 (Schlochau 1860 128 
6 Thorn 1860] 61 
7 Lyck 186 
S’nfterburg 1801] — 

Summa 


*) Vocſchußkaſſe des Innungs+Bereins, Woher pro 1861 bie 
e 8 25 Geſchäfts entftanden iſt, iR aus dem Jah ⸗ 
resbericht nicht erſichtlich. 162 

Im Jahreſ 7863 exiſtirten bereits 16 Vorſchuß und 
Credit⸗Vereine in der Provinz Preußen, nämlich außer obigen 
acht noch in Elbing, Ooldapp, Graude Gum⸗ 
binnen, Konitz, Marienburg, Preußiſch⸗Eylau und trasburg. 
Dazu treten die neu gegründeten Vereine in Lautenburg, 
Schwes und Dirfbau. Es wäre wünſchens werth, 
Vereine ſämmtlich die Reſultate ihres Geſchäftsbetriebes Herrn 
Schulze ⸗Delitzſch zur Veröffentlichung in dem Jahresbericht 
mittheilten. Durch ſolche Veröffentlichungen würde die erſte 
Grundlage zur Herſtellung eines Provinzial. Verbondes für 
die preußiſchen Vereine nach Art der ſchleſiſchen und ſächſt⸗ 
ſchen gewonnen werden. 

—— ——— 
a Viehmarkt. Were 
Berlin, 31. März. (B.- u. 5 Auf heutigem 
* ie 
war heute ein lebhafter, na nentlich in guter W 
beſſeren Preiſen willig von der Hand ging, ordinäre Mittels 
waere dagegen blieb ziemlich Bernachläffigt und wurde billiger 
begeben, jo daß 1004 10—11—12—15—16—17 Ag bedan⸗ 
gen; mit Schweinen war das Geſchäft bis zum Schluß rege 
und wurden bie vorwöchentlichen Preiſe erzielt, r 100 A 
15— 16 &. mit Hummeln ging der Handel flau und muß⸗ 
ten Preiſe um 10 . de Stück ermäßigt werden; mit 
Kälbern war es mittelmäßig. | 
——————————————————n 


Schiffs⸗Nachricht en. 

egangen nach Danzig: Von Dublin, 28. 
m. Bateman, Kahmke; — von Weſt⸗Hartle⸗ 
März: Mittwoch, Freymuth; in Kiel, 30. März, 
Ornon, Birckyolm; in Zoltkamp, 28. März: Frouwke, 
Heins; Karſina, Waterborg. g 1 

Angekommen von Danzig: In Hull, 24. Mirz: 
Auguſt, Wendt; in Spielde, 21. März: Mar zzaretoe. Will; 
— Chriſtian, Peterſen; — in Bergen, 11. Mick: Eduaro, 
Dageliteen; — 14 März: Marie Fnedericke. Oaaſea; — 
20. März: Preußen, Bruhn; — 21. März: Maria Dorothea, 
Kock; — in Chriſtiania, 22. Mä z: Ccouue, Tgede. 


Alwina, Töpper; — 28. März; Vetune, Harder. 
Familien: Nachrichten. 


Ab 
ärz: 
pool, 22. 


Clarirt nach Danzig: in Copeabazen, 27. Miez: 


Kuhl zur Aufſtellung der Telegraphen- 


ochen zu er⸗ 


daß diefe 


. 3. 
Viehmarkte wurden aufgetrieben: 1018 . 
Damme „„ 1114 . i deer ane > 
rer 


Geburten: Ein Sohn: Herrn C. H. Hornemaun 


(Danzig); Herrn Controleur Benwig (Danzi 
Kreis ä 
Herrn L. Riebenſahm (Neuenburg); Herrn Yuftigzratd Stern 
Eebiau) Parte Theodor Hofrichter (Rdurgeberg); Bern R. 
Schulz (Marienburg). — Eine Tochter: Herrn N. 
Lamprecht (Gumbinnen); Herrn A. v. Hoven (Heimand- 
felde); Herrn K. Friedländer (Elbing); Herrra E. H. Hell. 
mann (Königsberg); Herrn Geometer A. Frank (Domnau); 
Herrn J. Schröder (Königsberg); Herrn Hauptmann 2. Bol⸗ 
ſchwing (Köln); Herrn Geometer H. v. Borell (Braunsberg); 
Herrn Böhling (St. Petersburg); Herrn Haupimann v. d. 
Gröben (Königsberg). 


Verantwortlicher Nebacteur H. Rickert in Dami 


erngekommene Fremde am 2. April. 

Schmezers Hotel: Miterg usbe. Brauns a. Garden, 
Sablfeldt a. Petert zu und v. Sch kacken urg a. Kost au. Fiweitbeſ. 
Conradi a. Glauchau. Maufe a. A ktwaſſer, Mi del d. Many, 
Joachim ſohn u. Koliebf ea, App aun a. Beran, Krause a. 
Frenttuct a. O., Stru de a Mech eu urg u. W.edoigera. Minden 

Walter e Hotel: Ritrzutsbel. v. Hoon a. Reimangs⸗ 
felde und Knoff d. Pramet Daup mimn Blantenburg d. Gr. 
Neuhoff. Rentier Bap a . N arly. Architect i 
ee ne 
burg, Schmidt a. Kindermann a. Stettin, er 4. 
Kon jaberg, Behrend a. Marienburg. Kunſtgärtner Scene 


uskau. 
* Heutſches Haus: Reſtaurateur Lentz a: Kahlbude. Stu⸗ 
dent Borzensti a. Elbing. Administrator Grünert a. Fe 
Kaufl. Murman a. Stolpe und Treichel a. Königsberg. Hofbel. 
Koſchnic a. Neuhoff. Agent Friedmann a. Bromberg. 


j Herrn 
ecretär Matz (Gerdauen); Herrn S (Zinten); i 


Büttner a. 3 
Kaufl. Döring 4. Nies, 5 
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0 Fs danntmachung. ie 
u e vom 1. April 1“ 
find an dem ee in Danzig beſte⸗ 
denden Haudelsniederlaſſungen nachbenannter 
ebendaſelbſt wohnhafter Kaufleute unter den 
dabei bemerkten Nummern und Firmen in das 
dieſſeitige Handels⸗(Firmen⸗)Regiſter eingetrogen: 
o. 530. —.— Gouard Heinrich Bahl— 
irma: 
E. Bahl, 
No. 340. Oscar Gunav Schultz — Firma: 
Oscar Schultz, 
No. 341. Eduard Aron Steinfeld — Firma: 
Eduard Sternfeld, 
No. 342. 1 Carl Heinrich Müller 
ol a: 
C. H. Müller. 
. Coe den J. April 1866. 
Kgl. Commerz⸗ und Admiralitäts⸗ 
Collegium. 
f v. Groddeck. [56] 


BR Proclama, 


Es iR das Aufgebot folgender Hypotheken⸗ 
ocumente reſp. Hypotheken⸗Poſten beantragt: 
1) Des Hypotheten⸗ Documents über die auf 
dem Grundſtücke Strusz⸗ Muhle No. 1, 
sub Rubrica III. No. 2 ex decreto vom 
21. Februar 1826 eingetragenen 20% Thlr., 
welche der damalige Beſitzer Andreas 
Peozynski nach dem Vergleiche vom 
15 Decemper 152%, dem Jof ph Pod⸗ 
zynski an Erbtheil rückſtan g geblie⸗ 
den, b ſtehend aus copia vidimata des 
Vergleiches nebſt Hypothekenſchein und 
Eintragungsvermerk; > 

2) des Hppoihefen- Documents über die auf 
den Gtunpftüäden Gremboczyn No. 19 
und 40 für Johann Huſe aus dem Erb⸗ 
tejeile vom 13. October 1832 ex decreio 
vom 14. December 1838 eingetragenen 
239 Thlr. 7 Sgr. 9%, Pf. Erbtheil, bes 
ſtehend aus einer Ausfertigung des Re⸗ 
jeſſes nebſt Hppotheken⸗Schein und Ein⸗ 

3) r ts ub f 
8) des Pypotheken⸗Documen er die auf 
de en ücke Folgowo No, 8 aub 
Rubrica Ill No. 3 a und b, für die Ges 
ſchwiſter Hubert und Peter Kyjeweki 
auf Grund des Valentin Kyjewstiſchen 
Erbrez fies vom 18. September 1833 ex 
decreto vom 6. December ejusd. einge⸗ 
tragenen zwei Mal 172 Thlr. 14 Sgr. 
9 Pf. Erbiheil, beſtehend aus einer Aus⸗ 
ferligung des bezeichneten Erbrezeſſes 
nebſt Pypothekenſchein und Eintragungs⸗ 


- tmert; 

4) der auf den Grundſtücken Mocker No. 31 

„und 08 für den Kulſcher Franz Bilinski 
früher in Torn auf Grund der Notas 
tiats⸗Obligation vom 20, Januar 1854 
ex decreto vom 9. 


bie. nebſt 
des ee ide Mocker A 
Schloſſermeiſter Kurowski, dem Gläubi 
ger bezahlt haben will; 

5) der auf dem Grundſtücke Mocker No. 31, 
für. die Unna Cunigunde Abezynska, 
demnächſt verehelicht an den Schiffs ge⸗ 

ilſen Lorenz Dzuwulski, aus dem 
Jacob Abezynski'ſchen Erbrezeſſe vom 
„ Mai 1539 ex decreto vom 3. Juni 
1810 eingetragenen Erk thei sforderung 
von 31 Thle. 7 Sgr. 3 Pf., weiche nach 
der Behaupturg des Beſitzers Johann 
Kozicztoweti bereits bezahlt ſein fol; 
6) der auf dem Grunpjtüde Mocker No. 216 
fur die Winwe Henriette Caro geb. 
edtte aus dem Vertrage vom 19. 
ärz 1838 ex decreto vom 27, März 
858 eingetragenen Kaufgelderreſt⸗ For⸗ 
derung von 200 Thlr. nebſt 6 pCt Binfen 
und 60 Scheffel Kartoffeln, welche der 
frühere Beſitzer David Brede bereits 


ilgt haben ſoll. 

ne Sielenigen, welche auf die sub No. 
1—3 bezeichnelen Poſten und die darüber aus: 
geftelten, Inſtrumente als Eigenthümer, Ceſſi⸗ 
dnarien, Pfand oder ſonſtige Briefsinhaber 
Anſpruch zu machen haben, ſowie die Inhaber 
der sub 4—6 bezeichneten Poſten, deren Erben, 
Ceſſionarien, oder die ſonſt in ihre Rechte ger 
treten find, werden aufgefordert, ihre Anſprüche 
l Documente reſp. Poſten ſpäteſtens 


am 18. Juli er., 

. Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Herrn Kreisrichter Leſſe anſtehenden 
Termine geltend zu machen, widrigenfalls fie 
mit denſelben präcludirt, und die Documente 
ad 1—3 für amortiſirt erklärt, die Poſten ad 
4—6 aber im Hppetbekenbuche gelöſcht werden. 

Tho 5 den 28. März 1363. 

K nigl. Kreis⸗Gericht. f 
51 


1. Abtheilung. 


Bekanntmachung. 

Zur Vermiethung eines Platzes, zur Aufſtel⸗ 
einer Trinkhalle auf demjenigen Zercain, 
14 unmittelbar an der Radaune, vis⸗ 

a-vis ber Lohmühle, von der Fußgängerbrücke 
an der Lohmühle bis zur Fabrbrücke daſeldſt 
187 4% auf drei Jahre, vom 1. Mai c. ad, 
hi ein Licitations⸗Termin . 

am 8. Wand 

17g! Vormittags 11 r, 
welcher um 12 Uhr a oſſen wird, im bieſigen 
Nat haue vor dem Herrn Staptreth Strauß 
bens Pachtluſtige hiermit eingeladen 


Wir bemerken dak ei, daß auf das Meift oder 
nachne Gritgebot unbevingt der Zuschlag, oder, 
alls beide Gebote nicht angenommen werden, 
nberzu mung eines neuen Licitations-Termins 


reſolat, Nachgebote alſo keine Berückſichtigung 


faden. 
Danzig, den 27. Mär; 1885, 
Der M 


er Magiſtrat. 15736] ] Sch 


308, der 
* 


Markt für edle Zuchtthiere. 


Während der Tage des hier abzuhaltenden Pferdemarktes und zwar 
am 18., 19. und 20. Mai c. 
wird — nach Beſchluß der landwirthſchaftlichen Centralſtelle — ein 


Markt fuͤr edle Zuchtthiere 


eingerichtet werden. 


(Rindvieh, Schafe, Schweine) 


Es wird für verdeckte und unverdeckte Räumlichkeiten Sorge getragen 
und für die Dauer des Marktes das Standgeld nach folgenden Sätzen erhoben 


werden: 


1) pro Rind, [Kuh, Stier“) Jungvieh] im verdeckten Raume 2 Thlr., im un⸗ 


verdeckten 20 Sgr.; 


2) pro 8 Q. Fuß verdeckte Schafſtallung 1 Thlr. (es werden die Beſtellungen 


zu je 40 Q.⸗Fuß erbeten); 


3) pro Schwein (welches nicht mehr ſaugt) in verdeckten Stalle 1 Thlr. 
In dieſem Jahre wird keine Prämiirung mit dem Markt verbunden 


werden. f 
Für nicht verkaufte Thiere wird 


zur Erleichterung des Abſatzes 


am 3. Markttage Vormittags eine Auction 


veranſtaltet werden. 


Futter wird in einem Depot auf dem Marktplatze käuflich zu haben ſein. 

Um das Eiubringen der Rinder, Schafe und Schweine in die Stadt zu 
erleichtern wird mit der Königl. Steuerbehörde ein Uebereinkommen ſtattfinden, 
nach welchem für jedes zum Markte kommende Stück an den Thoren ein ein⸗ 
zelner Schein ausgefertigt wird, der beim Rücktransport wieder abzugeben iſt. 

Anmeldungen zum Markte unter der Adreſſe: „Oſtpreußiſche landwirth— 
ſchaftliche Centralſtelle zu Königsberg“ werden 

bis ſpäteſtens zum I. Mai c. 

erbeten. Auch nimmt der Generalſecretair Hausburg, Sackheim rechte Straße 


Nro. 38, dieſelben perſönlich entgegen. 


Königsberg in Pr., Mär 


3 


863. 
Die Commiſſion des Marktes für edle Buchtthiere. 


) Stiere müflen mit Naſenringen verſehen fein. 


Concurs⸗Eröffnung. 


Königl. Kreis⸗Gericht zu Graudenz, 
Erſte Abtheilung, 
den 20. März 1803. N 

Ueber das Vermögen des Kaufmanns Aus 

uſt Theod. Kummer hier, iſt der kaufmänniſche 

Loncurs eröffnet und der Tag der Zahlungs⸗ 
einſtellung auf den 1. Marz cr. feſtgeſetzt, 

um einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt 


der Kaufmann Goth hier beſtellt. Die Gläubi⸗ 


ger des Gemeinſchuldners werden aufgefordert, 
in dem auf 


den 11. April er., 

; Vormittags 114 Uhr, 

in dem biefigen Gerichtsgeb ude auf der Thor: 
ner Vorſtadt, vor dem gerichtlichen Commiſſar 
. Kreis⸗Gerichtsrath 2 nberaumten 
came ihre Erklärungen und orſchläge über 
die Beibehaltung dieſes Verwalters oder die 
Beſtellung eines andern einſtweiligen Verwal⸗ 
ters abzugeben. 

Allen, welche vom Gemeinſchuldner etwas 
an Geld, Papieren oder anderen Sachen in Beſitz 
oder Gewahrſam haben, oder welche ihm etwas 
verſchulden, wird aufgegeben, nichts an denſel⸗ 


ben zu verabfolgen oder zu zahlen; vielmehr von 


dem Beſiße der Gegenſtände bis zum I. Mai 
er., einſchli ßlich dem Gerichte oder dem Ver⸗ 


walter der Maſſe Anzeige zu machen, und 
Alles, mit Vorbehalt ihrer etwanigen Rechte, 


ebendahin zur Concursmaſſe abzul efern. Pfand⸗ 


inhaber und andere mit denſelben gleichberech⸗ 


der in ren Ben beta baben 
ihr eſitze befindlichen Pfand⸗ 
jtüden uns Anzeige zu machen. en 184540 


Beim Beginne des 2. Quartals d. J. be⸗ 
ebren wir uns zum Abonnement auf die in un⸗ 
ſerm Verlage erscheinende 


Juſterburger Zeitung 


ganz ergebenſt einzulav en. 


Da unſerm Redacteur während ſeiner Zeu⸗ 
genhaft von Seiten der liberalen Parteisenöſſen 
die ſchätzbarſten Beweiſe von Theilnahme gege⸗ 
ben worden find, fo füclt derſelbe ſich um fo 
mehr verpflichtel, mit erhöhter Anſtrengung den 
Intereſſen des perfaſſungsmäßigen Fortſchrilts zu 
dienen. Die Redaction hat demgemäß für ent⸗ 
ſprechende Vermehrung ihrer Mitarbeiter am 

rte 1 außerhalb geſorgt. 
ie 
richten über Politik und ſoziales Leben, Handel, 
Gewerbe und Landwirthſchaft, ſowie vollſtän⸗ 


dige Termine in Güter⸗Verkaufs⸗ und Verpach⸗ 


tungs⸗Sachen, in Concurfen und Lieferungsan⸗ 
elegenheiten. Im Feuilleton wird, ſo weit keine 

mmerverhandlungen mitzutheilen ſind, das 
Neueſte aus dem Gebiete der Literatur darge⸗ 
boten, Wöchentlich erſcheint mindeſtens ein Lelt⸗ 
artikel, welcher in volksthümſichem Style die 


Aufklärung zu fördern geeignet ſein wird. Ueber⸗ 


haupt wird die Zeitung ſtets für die Wahrung 


der Verfaſſung und für die Fre het des bewerb⸗ 


lichen, communalen und ftaatsbürgerlihen Lebens 
eintreten. — 5 

Die Z itung erſch int wöchentlich drei Mal, 
zum Preiſe von 17; Sgr. pro Quartol und iſt 
durch alle Portanftaiten zu beziehe. Inſertionen 
werbe mit 1 Sgr pro Zeile berechnet. 

Die nicht unbedeutende Verbreitung der 
Lacht de inner⸗ und außerhalb der Provinz 


macht ſie vorzugsweiſe für Inſertionen geeignet. 
5 Stto Hagen'ſche Buchdruckerei. 

n Brandau bei Marienwerder Iteben 10) 

Mutterſchafe, 100 Hammel und 3 Medower 


Sprungböde zum Verkauf. Abnahme nach der 
ur. [5709] 


Zeitung bringt die wichtigſten Nach⸗ 


[4875] 


Der 
Neue Elbinger Anzeiger 
erſcheint auch im nächſten Quartal 
wöchentlich dreimal und koſtet vier⸗ 
teljährlich für Auswärtige 15 Sgr. 
Beſtellungen, die rechtzeitig er— 
beten werden, nehmen alle Königl. 


Poſtanſtalten an. 
eee ee eee eee, 


Die Expedition d. Nenen Elbinger Anzeigers. 
Elbing, Spieringsſtraße 13. 


— 


Fortgeſetzte Veweikführung N | 
aft 


von der gefunddeitsbefbrder den Eigen 
se 8? 5 * 95 der Hoff, 
rei des Herrn Hoflieferanten Johann Ho 
Neue Wilbelmsſtr. 1 in Berli. ). z 
Auszug aus einem Schreiben des Herrn 
Wilh. Krache in Sharmbed (G.⸗B. Mag⸗ 
deburg) datirt vom 28. Auguſt 852. l 
„Ich kann Ihnen in gest r Dankbarkeit 
mitteilen, daß ich durch Ihr vortreffliches 
Malzextrakt⸗Geſundbeitsbier von meinem 
ſehr boͤſen Huſten gänzlich befreit bin und 
mich jetzt völlig geſund fühle“. 
(Andere Briefe folgen). 


„) Nicht zu verwechſeln mit der in der 
Wilhelmstr. 1 befindlichen Fabtit von ſoge⸗ 
nanntem Malzextrakt, welche leviglich von einigen 
Spekulanten unter gleichlautender Firma errich⸗ 
tet worden iſt, um dadurch Ben zu 
täuſchen und unter erborgtem Ruf Abſfat zu er: 
zielen. [4637| 


Mit Bezugnahme auf Obiges habe ich die 
Ehre einem geehrten Pub ikum in Erinnerung 


zu bringen, daß der err H b ie e⸗ 

rant Sd N) 1 I . 

General = Niederlage und 

Agentur feiner Präparate 
von Malz⸗Extract, Kraft 
Bruſt⸗Malz, vis cerevisia 
und aromatiſchem Kräuter⸗ 
Bäder ⸗ Malz für Dansig um 
Umgegend übertragen hat. 


Jch habe obige Fabrikate ſtets vorräthi 
und empfehle Tote, ies. N 12 


J. Grünwald, 
Breitgaſſe No. 84, vis- 
A- vis dem Lachs. 


Privat- Entbindungs-Anfalt. 


Ein verheiratheter und befapäftigter Arzt, zu⸗ 
leich Accouchenr, in einem Nein und N 
gelegenen Orte Thüringens, ift zur Aufnahme 
von Damen welche in Stille und Zurückgezogen⸗ 
heit ihre Niederkunft abwarten wollen, volltändig 
eingerichtet. Die ſtrengſte Verſchwiegenheit und 
die liebevollſte Pflege werden bei billigen Bedin⸗ 
dungen zugeſichert. — Adreſſe: R. R. R. poste 
restante frei. Weimar. [6214] 


Feuerſichere Zeolith⸗ 
pappen zur Dachdeckung 


aus der Fabrik der Herren C. Dierſch u. Co. 
n Berlin, halten kan und empfehlen 


Richd. Dühren &. Co., 


Poggenpfuhl 79. 


Für Landwirthe. 


Aecht amerikanischen 
Baker-Guano 


enthaltend laut Analyse des Freiherrn 
Dr. von Liebig ca. 90% phosphor- 


14819) 


sauren Kalk, empfehlen 


Richd. Dühren & Co. 


(6430] Poggenpfuhl No, 79, 
Hoyer ſche patentirte Viehſalzleckſteint 


empfiehlt von jetzt ab 10 Etüd oder 60 fund 
. Tol! bbenſe empfehle Staßfurter 
Abraum⸗Salz. 


Christ. Friedr. Keck, 
198] . Melzergaſſe 13, 
Danziger 
Feltvieh⸗Commiſſions⸗Geſchäſt. 
».iaue von Fettvieh werden tegelmäßig 
Montags jeder Woche bewirkt. Zuſendungen 
eraitte unter vorberiger Anmeldung 
Christ. Friedr. 
3918 Melzergaſſe 13, 
Iuſtitat für chemiſchen Unterricht u. de 
miſche u. mikroskopiſcht Unterſuchungen 


von 


54% Cuno Fritzen, 
Breitgaſſe 43. Sprechſtunden von 12—2 Uhr M. 
Asphaltirte feuerſichere Dachpappen 
in vorzüglicher Qualität, iu allen Längen, ſo wie 
in Tafeln und den verſchiedenſten Stärken, em⸗ 
pfiehtt zu den billigſten Preiſen die Maſchinen⸗ 
Papier⸗Fabrik von [2326] 


Schottler & Co., 


in Lappin bei Danzig, 
welche auch das Eindecken der Dächer übernimmt. 
Beſtellungen jeder Art werden angenommen ducch 
die Haupt⸗Niederlage iu Danzig bei Herrn 
llerrmann Pape, Buttermarkt 40. 
Die vorzüglich geiungene Pootögra- 
phie des „Jüngſten Gerichtes“, unumit⸗ 
telbar nach dem in der Marienkirche zu 


Danzig befindlichen Memling'ſchen 


Originale e onze, ven gon 
olographen G. F. Buſſe, nebſt 
ns uso licher Ferrugrung af Gee 
von A. Hinz, iſt in der Größe von 12% u. 
83 Zoll ſtets vorräthig und zum Preiſe von 
2 Thalern pro Exemplar zu haben bei A. Hinz, 
Danzig, Kortenmachergaſſe 4. [4944| 


Die Kunſtſteinfabrik 


des Privgt Baumeiſter Berudts 


ſtadie No. 3 u. 4 
empfiehlt ihr Lager von Treppenſtufen, 
Podeſtplatteu, Vaſen in beliebigen For⸗ 
men, Flieſen, Futterkrippen für Pferde 
und Rindvieh, Schweinetrdgen, Waſſer⸗ 
leitungsröhren von 4 — 24 Zoll lichten 
Durchmeſſer, Brunnenſteinen zu Brun⸗ 
nen von 3 bis 5 Fuß lichter Weite etc. 
Nicht vorräthige Gegenſtände werden 
nach Zeichnung und Angabe in möglichſt 
kurzer Zeit ausgeführt. Preis⸗Courauts 
ratis. — L 


iemit empfehle ich mein Lager iſchen 
Palenk⸗Porkland⸗Cement Nebias E 
Comp., engliſchen Steinkohlentheer, 
engliſche Chamottſteine Marke Cowen 
& Ramsay, engliſchen Chamottthon, 
Traß, franzöſiſchen natürlichen Asphalt 
in Pulver und Broden, Goudron, engl⸗ 
ſches Steinkohlenpech, engliſchen Dach⸗ 
ſchiefer, Schleferplatten, aspbaltirte 
Dachpappe, enz liſchen Patent- As⸗ 
phalt-Dachfilz, Glasdachpfannen, 
Dachglas, Fenſterglas, englische ihmier 
veeiferne Gasröhren, gepreßte Bleiröh⸗ 
ren, englisch glafirte Thonröhren, _bolläns 
diſchen Thon, Almeroder Thon, Stein⸗ 
kohlen, ſowohl Maſchinen- als Nuß⸗ 
kohlen zur gütigen Benutzung. [5647] 


E. A. Lindenberg. 


ür ein iuduſtrielles Unternehmen wird 
F ein ſicherer Mann als Aufſeher, mit 309 


Gehalt ꝛc., geſucht. Fachtenntniß iſt nicht 
In Aa. Auftrag W. Junge & Co, in 
Berlin. a 1521 


In dem Schiſſe „Aphrodite“, Capt. Moo ſtec, 


ſind an Orore veulaven: 
30 Chaldron Schieifſt ine, Ablader G. Schmalz 
& Co in Nemcaıtie 
21 Tons Fi eclay, Ablader Habelm inn & Co., 
in Nemwcajtie. 
Die unbekannten Empfänger werden erſucht 
70 f. 6 zu melden b 


i 
F. G. Meinhold, Schiffs⸗Abrechner. 


— — —-— — —— 
Druck und Verlag von A. W. Kafewanı 
e Danzig. man 


